Verschwiegenheitsverpflichtungserklärung

für Coachingmaßnahmen
1. Präambel
                                          wurde mit Zuweisung vom AMS                                                                       am                        zur Maßnahme                                                        zugewiesen.
2. Verpflichtungserklärung:
Die Berater verpflichtet sich hiermit keinerlei Daten und Informationen die ihren Mitarbeitern im Zuge der Maßnahme bekannt werden an Dritte weiterzugeben.

Das heißt insbesondere, dass keine „Betreuungsberichte“ ohne Zustimmung der betroffenen Person an das AMS weiter gegeben werden dürfen. Es dürfen lediglich anonymisierte Daten zur Abrechnung bzw. zum Beleg der erbrachten Dienstleistung an das AMS weiter gegeben werden.

Dies gilt sowohl für „nicht-sensible“ personenbezogene als auch für sensible Daten, sowie für sonstige Informationen, die den/die Teilnehmer/in der Maßnahme oder seine/ihre Angehörigen betreffen. Ein solcher Bericht darf nur im Einvernehmen mit mir  erstellt werden!

Die Verschwiegenheitspflicht gilt insbesondere auch für durch das Arbeitsmarktservice übermittelte Daten und Informationen, sowie für zufällig bekannt gewordene Daten und Informationen.

Informationen die öffentlich zugänglich sind unterliegen nicht der Verschwiegenheitspflicht.

Die Übermittlung von personenbezogenen oder sensiblen Daten an jedwede Behörde ist nur in den gesetzlich vorgesehenen Fällen zulässig.
3. Unterzeichner:
Der Unterzeichner erklärt hiermit für                                    hinsichtlich des Gegenstands dieser Verpflichtungserklärung zeichnungsberechtigt zu sein.
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